
HERAUS ZUM
OSTERMARSCH –
JUGEND GEGEN

KRIEG!
 Warum wir auch in diesem Jahr auf die Straße gehen
 

Vor über einem Jahr hat Russland den Krieg
gegen die Ukraine begonnen und aus allen
Richtungen werden wir mit angeblichen Lösun-
gen beschallt: Mehr Waffen! Schwerere Waffen!
Kampfpanzer! Kampfflugzeuge! Mit der Ent-
scheidung Deutschlands, Leopard-2-Panzer zu
schicken, ist einmal mehr deutlich geworden,
dass die NATO-Länder Teil dieses Krieges sind,
auch wenn einzelne Länder dies leugnen. Durch
Waffenlieferungen soll die Ukraine den Krieg
„gewinnen“ oder zumindest „nicht verlieren“.
Doch wie soll ein Gewinn aussehen, wenn schon
tausende junge Menschen auf beiden Seiten ihr
Leben verloren haben und Millionen vertrieben
wurden? Wenn das Sterben und das Leid jeden
Tag weitergehen?

Stoppt die Waffenlieferungen! 

Der Krieg in der Ukraine kann nicht gewonnen
werden. Egal, wie lang die Kampfhandlungen
noch andauern und wieviel Gebiet von Russland
eingenommen oder von der Ukraine wieder
befreit wird, die Verlierer des Krieges bleiben die
Menschen auf beiden Seiten, die ihr Hab und Gut,
ihre Liebsten oder sogar ihr Leben gelassen
haben. Für sie gab es nie etwas zu gewinnen. Die
einzigen Gewinner sind die Regierungen beider
Seiten, Russlands und des westlichen Blockes,
die den Krieg weiter befeuern in der Hoffnung,
Profit daraus zu schlagen und ihren geopo-
litischen Einfluss und ihre Macht in der Ukraine
weiter auszubauen. Wir stehen nicht an der Seite
Russlands oder der westlichen Staaten, sondern
an der Seite der arbeitenden Jugend auf beiden
Seiten. Darum fordern wir nicht mehr Waffen,
sondern ein sofortiges Ende der Kampf-
handlungen und keine weiteren Waffen-exporte!
Russland muss raus aus der Ukraine, es müssen
sofortige Friedensgespräche aufge-nommen
werden!

den Rückzug Russlands aus der Ukraine!

den Stopp aller Einmischung und Waffen-
lieferungen in die Ukraine!

ein Ende der Kampfhandlungen. Friedens-
verhandlungen jetzt!

ein Ende der Aufrüstung und die Rück-
nahme des Sondervermögens!

keine Wehrpflicht, keine Dienstpflicht! 

100 Milliarden für die Jugend!

100 Milliarden für die Jugend!

Der Krieg hat sich nicht nur in der Ukraine,
sondern auch hier in Deutschland ausgewirkt.
Über Nacht wurden 100 Milliarden für die
Bundeswehr lockergemacht, die an allen ande-
ren Stellen fehlen. Während die Rüstungs-
konzerne enorme Gewinne machen, wird die
Rechnung auf die Bevölkerung und die Jugend
abgewälzt. Wir sollen für eine beispiellose Auf-
rüstung bezahlen und die Kriegspolitik mit-
tragen. Wir sollen uns nicht beklagen, wenn
diskutiert wird, die Wehrpflicht wieder einzu-
führen und uns Jugendliche im Fall der Fälle als
Erste an die Front zu schicken. Aber das machen
wir nicht mit! Wir sagen: Das ist nicht unser Krieg!
Wir brauchen die Rücknahme des Sonder-
vermögens, den Stopp der Aufrüstung und 100
Milliarden für Bildung, Gesundheit und Soziales!

Wir wollen Frieden und Zukunftsaussichten für
die Jugend überall auf der Welt statt Aufrüs-
tung und Krieg!

Am Ostermontag gehen wir auf die Straße für:

 
 

didf-jugend.de
internationalerjugendverein.de
fuerdiejugend.de

@didfjugend
@internationalerjugendverein


